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Olympisches Feuer entfacht 
Eröffnungzeremonie der int. Speciai-Olympics-Ski-alpin-Wettbewerbe in Malbun 

TRIESENBER6 - «Ich erklär« die 
Special Olympics für eröffnet» 
Mit diesen Worten durch 
Schirmherrln I.D. Prinzessin No­
ra wurden die Internationalen 
Ski-Alpin-Bewerbo der Special 
Ohrmirics in Liechtenstein lan-

eiert. 120 Athleten aus vier Lin­
dern waren am Start 
»MrtoCofte 

«Lasst mich gewinnen! Wenn ich 
nicht gewinnen kann, dann lasst 
mich wenigstens mutig versuchen.» 
Unter diesem Leitmotiv wurde auf 
dem Triesenberger Dorfplatz das 
olympische Feuer durch Fackelträ­
ger Pius Biedermann entzündet. Es 
war eine schlichte, aber feine Feier. 

Doch zunfichst wurden alle teil­
nehmenden Teams begrüsst. Oder 
anders gesagt: Die teilnehmenden 
Teams begrüssten - eingeheizt 
durch Speaker Patrik Schädler -
lautstark das Liechtensteiner Wals­
erdorf. 
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141. Prinzesein Nata entzündete mit Fackattriger Plus BMermann auf dam "Mesenberger Dorfplatz das Olym­
pische Feuer. 

M a s s  
Und nach einer kurzen Anspra­

che erklärte Schirmherrin I.D. Prin-
. zessin Nora die Special Olympics 
offiziell für eröffnet. «Ich finde es 
toll, dass so viel Athleten gekom­
men sind. Das ist ein schöner An­
lass», bemerkte Prinzessin Nora, 
die es nicht versäumte, allen Hel­
fern und Sponsoren zu danken, die 
eine Durchführung des Events erst 

möglich gemacht haben. «Ich heis-
se auch alle Eltern der Athletinnen 
und Athleten willkommen», fügte 
die Prinzessin an. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier von den Jagdhornbläsern, die 
den Triesenberger Dorfplatz in die 
wohligen Klänge des Jagdhorns 
tauchten. 

Die Athletinnen und Athleten der 
Special-Olympics-Bewerbe in Mal­

bun kommen aus der Schweiz, dem 
benachbarten Vorarlberg und auch 
eine kleine Delegation aus Luxem-
burg ist angereist. Insgesamt haben 
sich rund 120 Sportlerinnen und 
Sportler am vergangenen Wochen­
ende zu diesem Anlass in Liechten-
stein eingefunden. Hoch motiviert 
und mit viel Ehrgeiz hatten sie be­
reits vor der offiziellen Eröffnungs­
zeremonie die ersten Rennen absol­

viert. Als das olympische Feuer 
entzündet wurde, waren die Strapa­
zen der ersten Rennen jedoch ver­
gessen. Und bereits machte sich 
wieder der Renneifer für die kom­
menden Rennen am Sonntag breit. 
Stärken für die kommenden Aufga­
ben konnten sie sich die Special-
Olympics-Teilnehmer beim an­
schliessenden Abendessen in Trie­
senberger Dorfsaal. 

Die Liechtensteiner JagdharnMäser sargten für den musikalischen Rah­
men an dar ErifffiMmgazaramania. 

«Lasst midi gewinnen! Wann ich nicht gewinnen kann, dann lata! mich 
wenigstens mutig versuchen», hebst daa Matte der SpedeHHympics. 

Super-G-Könige Biedermann und Meile 
1. Special-Olympics-Super-G-Rennen in Malbun 

MALBUN - Pius Biedermann und 
Andreas Mails vom Special 
Olympics-Team-Llechtenstein 

i im Super-G ab ui 

tere FL-PedestpMtze wurden 
durch Michael Retteneteiner, 
Pirmin Kranz und Lukas Faser 
(. 1 1 .  •I H . . -1  • • • • • •  • « • _ •  8118 MllWrj D8VV8iKSI8IH|L wör 
ler Bitsatz und fairer Sportsgeist 

Der Super-G war zwar flüssig aus­
gesteckt, wies aber dennoch einige 
«SchlUsselstellen» auf. Und wer 
diese Passagen nicht optimal mei­
sterte, verlor viel Zeit. Die Bilanz 
der FL-Special-OIympics-Athleten 
nach dem ersten Renntag liess sich 
sehen. Zwei Goldmedaillen und 
zwei Silbermedaillen waren die 
-stolze Ausbeute. Aber eigentlich 
Wurde jeder Läufer und dessen 
Leistung bejubelt. Ob Erster oder 
Letzter. Die Freude war stets sehr 
gross. Und gerade dies machte die­
sen Anlass vielleicht speziell. 
Sportliche Fairness und die Leis­
tung der Mitbewerber anzuerken-

Tipps von Vorfahrerin und Ex-
Weltcupfahrerin Birgit Heeb geholt 
und folgten ihrer Spur. 

Zufriedenstellende Bilanz 
Auch die anderen FL-Athleten 

fuhren gute Ergebnisse ein. Sahra 
Hehli und Natascha Harrer (Rang 
4), Alexander Marxer, Matthias 
Mislik und Silvario Hassler (Rang 
5) sowie der sechste Rang von 
Ernst Sele und der siebte Rang von 
Sonja Hämmerte rundeten das gute 
Abschneiden des FL-Teams ab. 

Resultate auf Seite 14 

nen sind selbstverständlich und 
sehr ehrlich gemeint. 

Aus Liechtensteiner Sicht ist na­
türlich der Sieg von Pius Bieder­
mann (Division 02) zu erwähnen. 
Biedermann verwies Marcel Bättig 
(Bad Heustrich) und Paula Iberi­
scher (SO Vorarlberg) auf die Plät­
ze. Auch Andreas Meile (Division 

03) konnte eine Goldmedaille ein­
fahren. Hinter ihm holten sich Se-
bastien Jelk (SH Martiny) und Tho­
mas Stämpfli (Bad Heustrich) die 
weitern Podestplätze. Freude 
herrschte auch Uber Silbermedail­
len von Michael Rottensteiner, Pir­
min Kranz und Lukas Foser. Ihnen 
fehlte nur ganz wenig zum Sieg. 
Die Medaillengewinner hatten sich 
im Startgelände wahrscheinlich die aal Oerie 
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